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Abb. 2006-4-03/002 (Ausschnitt) 
MB Pressglas Zabkowice, um 1930, Titelblatt (das Bild des Glaswerks ist identisch mit dem Titelblatt um 1939 / vor 1930) 
“Fabryka szkła w Ząbkowicach-Polská - Société anonyme de Verreries, Zombkowice Pologne.“ 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

Musterbuch Pressglas Zabkowice, Preußisch Schlesien, um 1930 

Zur Verfügung gestellt vom Archiv Rona Crystal, Glaswerk Lednické Rovne, Slowakei, 
Frau Mag. Anna Kasarová, Frau Mag. Mária Roháľová und Frau Dagmar Lukacová. Herzlichen Dank! 

Abb. 2006-4-03/001 
MB Pressglas Zabkowice, um 1930, Einband 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 

Einband: 
Adler auf einer Weltkugel mit Schriftband 
Flügel (?), Wappen; Inschrift „Zombkowice“ 
Katalog II. 
Amerykańskiego lanego [???] 
SZKŁA [Glas] 
Towarzystwo akcyjne [Aktiengesellschaft] 
Ząbkowickiej Fabryki szkła [Glasfabrik Zabkowice] 
ZĄBKOWICE. [Ząbkowice wird wie Zombkowice aus-
gesprochen] 
Stacja drogi żel. Warszawskiej. [???] 

Titelblatt: 

Bild des Glaswerkes 
“Fabryka szkła w Ząbkowicach-Polska 
Société anonyme de Verreries, Zombkowice Pologne.“ 

„Wir empfehlen die Aufbewahrung dieses Kataloges, da 
wir denselben mit Nachtragsblättern in dem Masse er-
gänzen werden, als die Fabrik neue Gegenstände erzeu-
gen wird.“ 

Musterbuch Nummer 0,242 
SG: Musterbücher wurden manchmal von den heraus-
gebenden Unternehmen mit durchgehenden Nummern 
versehen, die Empfänger wurden dokumentiert und 
mussten die Musterbücher auf Verlangen zurück geben. 
Musterbücher blieben Eigentum des Herausgebers. 

Zusammen erhalten: 

Einband, Titelblatt, Nummern-Verzeichnis 
Tafeln 1 - 52 Pressglas (vollständig) 
(geblasenes Hohlglas ist im Musterbuch nicht enthalten) 



Pressglas-Korrespondenz Anhang MB Pressglas Zabkowice, um 1930 2006-4-03 

Seite 2 von 60 Seiten PK 2006-4 Anhang 03 Stand 05.12.2006 

ca. 33 / 24 cm Einband und Tafeln 
Einband wahrscheinlich roter Karton mit dunkelgrauem 
Aufdruck 

die Tafeln sind auf weißem Papier schwarz gedruckt 

eine Preisliste ist nicht erhalten 
Maße sind nicht angegeben 

alle Blätter sind eingeheftet und können nicht ausge-
wechselt oder ergänzt werden 

Texte sind in deutscher, polnischer und französischer 
Sprache 

Abb. 2006-4-03/002 
MB Pressglas Zabkowice, um 1930, Titelblatt 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 

Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen: 
nicht erhalten 

Farbentafel: nicht erhalten 

Inhaltsverzeichnis: nicht erhalten 

Nummernverzeichnis: siehe Abb. 2006-4-03/003 

Drucker: nicht erhalten 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde von guten Kopien eingescannt. Die 
Gläser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der 
CD-ROM PK 2006-4 können alle Tafeln mit Adobe Re-
ader auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 

Ges. gesch. Warenzeichen: 

Adler auf einer Weltkugel 
Schriftband „Société anonyme Verreries Zombkowice“ 
Flügel (?), Wappen; Inschrift „Zombkowice“ 

 

 

Abb. 2001-05/703 
Musterbuch Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Einband, “Dodatek „D“ do Katalogu I.“ [Nachtrag „D“ zu MB I.] 
Sammlung Mauerhoff 

 

Stempel AD. ADLER & Co, 
WIEN, II., Nordbahnhof Magazin X, Telefon 40079 

Musterbuch Nummer 0,104 
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Abb. 2001-05/702 
Musterbuch Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Nummernverzeichnis, 5 Tafeln (Nachtrag!) 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2006-4-03/003 
MB Pressglas Zabkowice, um 1930 
Nummernverzeichnis, 52 Tafeln 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 

Das Musterbuch Zabkowice der Sammlung Mauerhoff 
umfasst außer Einband und Titelblatt nur 5 Tafeln mit 
Pressglas (Nummer 1 - 5). Diese Tafeln entsprechen den 
Tafeln in MB Zabkowice um 1930: 

 um 1939 
PK 2006-4: vor 1930! 

 um 1930 

1 Körbchen Nr. 2501/I ... 
Butterdose Nr. 2269 ... 
Teller Nr. 2174 ... 

32 
35 

3 

Körbchen Nr. 2501 ... 
Butterdose Nr. 2269 ... 
Teller Nr. 2174 ... 

2 Service Pseudoschliff Nr. 
1280 ... 

24 Service Pseudoschliff Nr. 
1280 ... 

3 Service Maiglöckchen 
Nr. 1281 ... 

26 Service Maiglöckchen 
Nr. 1281 ... 

4 Tafelaufsätze Nr. 2359 
Dosen Nr. 1622 ... 
Wasserflasche Nr. 508 
Tablett Nr. 2412 
Toiletteset Nr. 551 ... 

32 
37 
46 
30 
46 

Tafelaufsätze Nr. 2359 
Dosen Nr. 1622 ... 
Wasserflasche Nr. 508 
Tablett Nr. 2412 
Toiletteset Nr. 551 ... 

5 Toiletteset Nr. 559 
Zahlteller mit Eichen-
blättern Nr. 1537/II 
Likörservice Nr. 355 ... 
Karaffe Nr. 7943 
Seidel Nr. 69 und 70 

47 
--- 
--- 
43 
50 

2 

Toiletteset 
nicht enthalten 
 
Likörservice Nr. 355 ... 
Karaffe Nr. 7943 
Seidel Nr. 69 und 70 

Abb. 2001-05/704 
Musterbuch Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Titelblatt 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2001-05/705 
MB Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Tafel 1, Körbchen Nr. 2501/I ... 
Butterdose Nr. 2269 ..., Teller Nr. 2174 ... 
Sammlung Mauerhoff 
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Abb. 2001-05/706 
MB Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Tafel 2, Service Pseudoschliff Nr. 1280/III ... 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2001-05/707 
MB Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Tafel 3, Service Maiglöckchen Nr. 1281/III ... 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2001-05/708 
MB Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Tafel 4, Aufsätze Nr. 2359/V ..., Dosen Nr. 1622/I ... 
Toiletteset „Walzen“ Nr. 508 ..., Schale Nr. 2412 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2001-05/709 
MB Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Tafel 5, Toiletteschale Nr. 559 ... 
Löschwiege mit Eichenblättern, Nr. 1537/II 
Sammlung Mauerhoff 
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Das Musterbuch Mauerhoff liegt vor dem Muster-
buch Archiv Lednické Rovne! Es ist ein Nachtrag zu 
einem noch nicht gefundenen Musterbuch Pressglas 
I.! Das zeigt die Überschrift “Dodatek „D“ do Kata-
logu I.“ [Nachtrag „D“ zu Katalog I.] 

Ein Vergleich der Musterbücher Sammlung Mau-
erhoff und Archiv Lednické Rovne zeigt, dass alle 
angebotenen Gläser auch in MB Zabkowice um 1930 
enthalten sind. Die Zeichnungen der Service sind im 
Musterbuch Sammlung Mauerhoff aber besser. 

Auf Tafel 5, Nr. 1537/II, wird eine Löschwiege mit 
Eichenblättern angeboten! 
dieser Artikel ist in MB Zabkowice um 1930 nicht 
mehr enthalten 

PK 2001-5, SG: 
Gepresstes oder geschliffenes Glas? 

Auf den 5 Tafeln sind Gläser dargestellt, die - außer den 
flaschen-artigen Gläsern - in vielen Fällen sowohl ge-
blasen und geschliffen, als auch gepresst und vielleicht 
nachgeschliffen werden konnten. Nur auf Tafel 1 (Bo-
den der Körbchen 2 und 4), Tafel 3 (Böden der Schalen 
und Teller) sowie Tafel 4 (Platte) sind Gläser abgebil-
det, die wegen ihres Dekors nur gepresst werden 
konnten. Man kann annehmen, dass auch die anderen 
angebotenen Gläser gepresst wurden, da der Herstel-
lungs-Vorgang ja nachweislich beherrscht wurde und es 
wenig Sinn gemacht hätte, die anderen Gläser mit we-
sentlich höheren Kosten zu blasen und zu schleifen. Das 

hätte innerhalb der Service zu großen Preis-
Unterschieden geführt. Das Angebot ist insgesamt sehr 
klein, vielleicht wird nur ein Ausschnitt des Ferti-
gungs-Programms gezeigt. 

Durch das neu gefundene MB um 1930 ist jetzt be-
wiesen, dass das Glaswerk Zabkowice ein sehr um-
fangreiches Angebot an Pressglas hoher Qualität mit 
eigenständigen Dekors erzeugt hat. 

Datum der Herausgabe um 1930: 

Auf dem Einband des Musterbuches ist kein Datum an-
gegeben. 

Das Musterbuch Zabkowice wurde im Herbst 2006 mit 
freundlicher Unterstützung durch Frau Mag. Anna Ka-
sarová, Frau Mag. Mária Roháľová und Frau Dag-
mar Lukacová im Archiv des Glaswerks Lednické 
Rovne, Slowakei, gefunden. Im ehemaligen Stamm-
werk von Josef Schreiber & Neffen wurde es offenbar 
bei einer Messe oder durch direkten Kontakt als An-
schauungsmaterial der Konkurrenz beschafft und archi-
viert. Aus der Archivschachtel lässt sich das Datum der 
Herausgabe nicht mehr rekonstruieren. 

Das Datum des Musterbuches liegt um 1930. Für die-
se Einordnung sind vor allem mehrere Muster aus-
schlaggebend, die eindeutig Merkmale des Art déco 
aufweisen, wie beispielsweise Tafel 6, Service mit 
pflanzlichen Strukturen, Tafel 43, Likörset Nr. 357. 
Das Musterbuch könnte noch vor der Weltwirt-
schaftskrise 1929 entstanden sein. 

 
Abb. 2006-4-03/004 
Karte Polen, Wroclaw [Breslau], Opole [Oppeln], Racibórz [Ratibor], Gliwice [Gleiwitz], Zabrze, Katowice [Kattowitz], Zawiercie 
[ehemals Glaswerk S. Reich & Co., Wien - Krásno], Oświęcim [Auschwitz], Kłodzko [Glatz], Ząbkowice Śląskie [Frankenstein] 
Šumperk [Mährisch Schönberg], Krnov [Jägerndorf], Opava [Troppau] 
Ausschnitt aus GOOGLE MAP November 2006 
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Schlesien, Preußisch Schlesien 
Ząbkowice Śląskie [Frankenstein] 
[Wikipedia] Im Süden von Schlesien bilden die Sudeten 
die Grenze zu Böhmen und Mähren. Im Westen grenzt 
es an die Oberlausitz, im Nordwesten an die Niederlau-
sitz. Nach der Besiedlung durch germanische Stämme 
kamen mit der Völkerwanderung um 500 n. Chr. west-
slawische Stämme nach Schlesien. Schlesien war vom 
13. Jahrhundert bis zur Vertreibung 1944 - 1948 mehr-
heitlich deutsch-sprachig besiedelt. Die staatliche Zuge-
hörigkeit wechselte jedoch. Es gehörte zu Großmähren, 
von 922 - 1347 zum Königreich und ab 1138 zum Seni-
orat Polen und von 1202 - 1806 zum Heiligen Römi-
schen Reich Deutscher Nation. Von 1740 - 1945 gehör-
te Schlesien zu Preußen und damit von 1871 - 1945 
zum Deutschen Reich. ... Mit der beginnenden Indust-
rialisierung wurde Oberschlesien mit seinen Steinkohle-
bergwerken neben dem Ruhrgebiet zu einer der wirt-
schaftlich wichtigsten Regionen des Deutschen Reiches. 

Nach Ende des Ersten Weltkriegs schrieb der Vertrag 
von Versailles von 1919 eine Volksabstimmung über 
den östlichen Teil Oberschlesiens vor. ... Ein Teil Ober-
schlesiens, Ostoberschlesien mit seinen reichen Kohle-
vorkommen, fiel später an Polen. 

Das österreichische Kronland Österreichisch Schlesien 
kam nach dem Ersten Weltkrieg überwiegend zur 
Tschechoslowakei - diese Gebiete gehören heute zu 
Tschechien - zum kleineren Teil jedoch zu Polen. 

Anfang Oktober 1938 kam der deutsch-sprachige Teil 
des tschechoslowakischen Schlesiens infolge des 
Münchner Abkommens zum Deutschen Reich, wenige 
Wochen darauf kam das mehrheitlich polnisch-
sprachige Teschener Land zu Polen. Nach dem Überfall 
auf Polen im September 1939 wurden die 1921 
zwangsweise vom Deutschen Reich an Polen abgetrenn-
ten Teile Oberschlesiens von Deutschland okkupiert. 
Bereits 1938 waren die beiden seit 1919 getrennten Pro-
vinzen (Ober- und Niederschlesien) wieder vereinigt 
worden, 1941 wurden sie erneut geteilt. 

Seit 1945 gehört Schlesien größtenteils zur Republik 
Polen. Ein kleiner Teil, die Region Mährisch-Schlesien 
(früher Österreichisch-Schlesien), gehört zu Tschechien, 
ein weiterer Teil der ehemals preußischen Provinz 
Schlesien liegt heute im Freistaat Sachsen, dieses Gebiet 
gehört jedoch historisch zur Oberlausitz und wird heute 
als Schlesische Oberlausitz bezeichnet (Niederschlesi-
scher Oberlausitzkreis). 

Heute ist Schlesien keine politische Einheit mehr. Die 
flächenmäßig größten Teile sind jene drei Bezirke, die 
als Woiwodschaften zu Polen gehören: die an Deutsch-
land angrenzende Woiwodschaft Niederschlesien [Dol-
nośląskie] und die zwei oberschlesischen Woiwodschaf-
ten Oppeln [Opolskie] und Schlesien [Śląskie]. 

Ząbkowice Śląskie [deutsch Frankenstein] ist eine 
Stadt in der polnischen Woiwodschaft Niederschlesien 
und liegt am Flüsschen Budzówka etwa 65 km südlich 
von Breslau [Wroclaw] und rund 20 km nordöstlich 
von Glatz [Kłodzko]. Ząbkowice Śląskie ist Sitz eines 
Landkreises und hat etwa 16.300 Einwohner. 

Die Stadt Frankenstein geht auf eine Ansiedlung zurück, 
die vermutlich im 13. Jahrhundert entstand. Im Jahr 
1280 erfolgte die Erhebung zur Stadt, die 1298 auch das 
Salz- und Stapelrecht erhielt. 1335 fiel die Region an 
Böhmen. Im Jahr 1428 wurde sie von den Hussiten 
teilweise zerstört. 1467 fand hier eine Schlacht zwi-
schen papsttreuen Truppen und Anhängern des neuen 
Glaubens statt. Auch in der ersten Hälfte des 17. Jahr-
hunderts folgten schwere Zeiten während des Dreißig-
jährigen Krieges. Nach dem 1. Schlesischen Krieg kam 
Frankenstein 1742 an Preußen. Nach einem großen 
Stadtbrand im Jahr 1885 musste die Stadt wieder aufge-
baut werden. Während dieser Zeit änderte sich der Cha-
rakter der Stadt auch durch die fortschreitende Indust-
rialisierung. Nach dem Ende des 2. Weltkrieges wur-
den die deutschen Bewohner vertrieben und Franken-
stein Polen zugeschlagen. Gleichzeitig wurde Franken-
stein in Ząbkowice Śląskie umbenannt. 

Abb. 2006-4-03/005 
Karte Österreichisch Schlesien 1906, „Glatzer Land“ 
Frankenstein [Ząbkowice Śląskie] 
Glatz [Kłodzko], Bad Reinerz, Rückers, Waldstein, Altheide 
Eulen-Gebirge, Reichensteiner Gebirge 
Böhmischer Kamm / Adler-Gebirge 
Andrees Handatlas, 5. Auflage, Bielefeld / Leipzig 1906, 
Karte 71/72 (Ausschnitt) 

 

Geschichte des Glaswerks Zabkowice 

SG: Bisher konnten über die Geschichte des Glaswerks 
Zabkowice nur wenige Informationen gefunden werden. 
Anders als die weltweit bekannte Gräflich Schaff-
gotsch’sche Josephinenhütte in Schreiberhau bei 
Hirschberg [Jelenia Gorá] liegt Zabkowice nicht mehr 
am Rande oder im Waldgebirge der Nordseite der Sude-
ten, hier Eulengebirge bzw. Reichensteiner Gebirge, 
sondern schon in der weiten Ebene im Norden vor dem 
„Glatzer Land“ [http://www.grafschaft-glatz.de ...] in 
Richtung auf die Oder bei Breslau. Zabkowice könnte 
also eine typische Gründung der Industrialisierung am 
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Ende des 19. Jhdts. sein und keine ältere Tradition ha-
ben. Das Bild des Glaswerks aus den Jahren vor 1930 
zeigt ein sehr umfangreiches industrielles Fabrikgelände 
mit Anschluss an die Eisenbahn. 

Zabkowice unterscheidet sich mit dem umfangreichen 
Programm an Pressglas auch deutlich von anderen 
Glashütten im „Glatzer Land“: Crystallglas-Fabriken 
Raffinerie H. Klein, F. Rohrbachs Erbin, Waldstein, 
Post Rückers, Bahnstation Rückers-Reinerz [Bad Rei-
nerz, westlich von Rückers], Kristallglas-Hüttenwerke 
Rückers, F. Rohrbach & Carl Böhme, Kristallglas-
werke F. A. Knittel, Bad Reinerz, und Kristallglas-
Hüttenwerke Franz Wittwer, Altheide-Bad (Glashütte 
Altheide). Diese „Kristallglashütten“ lagen direkt am 
„Böhmischen Kamm“ des Adlergebirges an der süd-
westlichen Grenze des „Glatzer Landes“. In diesen 
Glashütten wurden von um 1890 bis um 1939 Gläser für 
Haushalte und Wirtschaften traditionell geblasen und 
geschliffen. Die Informationen über Zabkowice sind 
noch sehr lückenhaft. Aber man kann sicher annehmen, 
dass in Zabkowice Gebrauchsglas in großen Massen 
auch geblasen und geschliffen wurde. 

Bei der Aufarbeitung des MB Pressglas Schreiber 
1915 wurde in der Zeittafel der Hinweis wieder gefun-
den, dass J. Schreiber & Neffen 1883 das Glaswerk 
Zabkowice gekauft hat! [Libštejnský 1979, S. 12 f.] 
Auf dem Titelblatt des MB Pressglas Schreiber 1915 
wird das Glaswerk Zabkowice aber nicht mehr er-
wähnt. Es wurde von Schreiber & Neffen irgendwann 
wieder aufgegeben, aber weitergeführt. 

Glaswerk AG Zabkowice / Zombkowice, Polen 

PK 2001-5, Anhang 07, SG: In Zabkowice, ein Be-
trieb von VITROPOL und führender Betrieb für polni-
sches Pressglas [um 2001], waren um 1970 die Gestalter 
Jan Sylvester Drost und Eryka Trzewik-Drost für die 
Produkt-Gestaltung verantwortlich. Das Glaswerk hatte 
1970 einen eigenen Formenbau. (s. PK 2001-02, S. 19 
ff.). 

Das Glaswerk Zabkowice war mindestens bis 2005 in 
Betrieb. Anfang 2006 fand man noch Huta Szkła "Ząb-
kowice" S.A. - Firma Handlowa IGA - Centrum 
Dystrybucji Hut Szkła Ząbkowice (http://www.iga-
szklo.pl/zabkowice.php) 

Es handelt sich bei Zabkowice nicht um einen Nach-
folgebetrieb der Glashütte Klein-Zabrze in Ostschle-
sien, die bereits 1895 bestand und neben der größten 
Kohlegrube Königin-Luise in der von 1742 bis 1945 
preußischen Provinz Schlesien, Reg. Bez. Oppeln [Opo-
le], lag. 

Das polnische Glaswerk Zabkowice darf nicht ver-
wechselt werden mit dem polnischen Glaswerk Za-

wiercie, das von 1883 bis mindestens 1934 zu S. 
Reich & Co. gehörte. Das Glaswerk Zawiercie war 
mindestens bis 2003 in Betrieb. Zawiercie liegt rund 
45 km nordöstlich von Katowice [Kattowitz] und etwa 
70 km nordöstlich von Krakow [Krakau] in der Woi-
wodschaft Schlesien. In der Nähe der Stadt entspringt 
die Warthe. 

Shirley Smith, SG Juni 2006 

Glaswerk Zabkowice in Polen 
wurde um 2005 aufgegeben 

Dear Siegmar, 

I am forwarding to you the question that I sent to the 
Polish embassy here in Washington, DC, asking about 
Zabkowice, and their reply to me. I thought you would 
like to know that Zabkowice seems to have mysterious-
ly disappeared! 

Shirley Smith, Charleston, West Virginia, USA 

Embassy of the Republic of Poland in Washington D.C. 
Dear Reader, 

I am writing a contracted book on glass. I need to know 
if Zabkowice S.A. is still functioning as a maker of so-
da-lime glass in Poland. Their Web site is no longer the-
re. I cannot find updated information anywhere on the 
Internet on this company. 

I would appreciate it very much, and so would a lot of 
other collectors of fine Polish glass. 

Please reply soon since my deadline for submission of 
my book is coming very quickly. 

Thank you very, very much. 
Shirley Smith, Charleston, West Virginia, USA 

Dear Mrs. Smith, 

Thank you for your email inquiry of May 21st, 2006, 
regarding glass manufacturers in Poland. We have as-
certained that Polish company, Zabkowice S.A., does 
not exist any more. 

We can provide addresses to other glass manufacturers 
in Poland, if you only specify the type of glass you are 
interested in. If you need more information on Polish 
glass, please do not hesitate to contact us. 

Sincerely, 
Pawel Pytlarczyk, 
Second Secretary Trade & Investment Section, 
Embassy of the Republic of Poland in Washington D.C. 

 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2000-6 Anhang 04, SG, Neumann, MB Kristallglas-Hüttenwerke Rohrbach & Böhme, Rückers, 
Schlesien, 1935 (Auszug) 

PK 2000-6 Anhang 02, SG, Neumann, MB Franz Wittwer 1932 (Auszug) 
PK 2000-6 Anhang 03, SG, Neumann, MB Franz Wittwer 1939 (Auszug) 
PK 2001-2 Mauerhoff, SG, Pressglas aus der DDR, der ČSSR und der VR Polen 
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Abb. 2006-4-03/006 
Karte Preußisch Schlesien 1906, aus Andrees Handatlas, 5. Auflage, Bielefeld / Leipzig 1906, Karte 47/48 (Ausschnitt) 
Breslau [Wroclaw], Oppeln [Opole], Glatz [Kłodzko], Reinerz, Rückers, Waldstein, Altheide, Frankenstein [Ząbkowice Śląskie] 
Jägerndorf [Krnov] 

 

PK 2001-2 Drost, Trzewik-Drost, Technologie und Gestaltung. Pressglas in der VR Polen - 
Plastisch und optisch; Glaswerk Zabkowice 

PK 2001-5 Anhang 07, SG, Mauerhoff, MB Fabryka Szkła w Ząbkowicach, um 1939 (vor 1930!) 
PK 2002-1 Stopfer, Opak-schwarze Pressgläser aus Russland? 
PK 2002-2 SG, Opak-schwarze Pressgläser aus Russland? Nachtrag zu PK 2002-1 

(blauer Zuckerkoffer mit Russischer Schlittenfahrt, Sammlung Gerstner) 
PK 2003-2 SG, Die Glaswerke S. Reich & Co. in Mähren 
PK 2003-3 Stopfer, Neu erworbene, interessante Gläser in der Sammlung Stopfer 
PK 2003-4 Peltonen, Gläser aus meiner Sammlung, die ich mit PK 2003-3 einordnen konnte: 

... Opak-schwarze Pressgläser aus Russland? 
PK 2003-4 Peltonen, Schwarzer Fußbecher mit Inschrift „FJ1“ „1914“, Doppeladler, Krone, Lorbeer 
PK 2003-4 SG, Kwaśnik-Gliwińska, Kein Pressglas der Glashütten S. Reich & Co. in Zawiercie, Polen 
PK 2003-4 SG, Stopfer S. Reich & Co., Krásno - Wien / ČMS, Dokumente im Zemský Archivy Opava 
PK 2003-4 SG, Die Glaswerke S. Reich & Co. in Mähren (erweiterte Fassung, Zeittafel) 

Zur Geschichte der Glaswerke S. Reich & Co. in Nordostmähren 
PK 2005-1 Anhang 03, SG, Kock, MB H. Klein, F. Rohrbachs Erbin, Waldstein, um 1890 
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PK 2005-2 Żelasko, Gräflich Schaffgotsch’sche Josephinenhütte - Kunstglasfabrik in Schreiberhau 
und Franz Pohl 1842 - 1900 

PK 2005-3 Stopfer, SG, (Zwei blaue) Schalen mit eingepresster kyrillischer Inschrift und „1905“, 
Hersteller unbekannt 

PK 2005-3 Allen, Peterson, SG, Russian Vaseline Flint Glass Goblet or Tea Glass, circa 1850 
PK 2005-3 eBay, Vaseline Flint Glass Goblet, Russian circa 1850s 
PK 2005-3 SG, Opak-schwarze, mattierte Teedose mit Blumen, Hersteller unbekannt 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Opak-schwarze Pressgläser nicht aus Russland: 

Zabkowice, Preußisch Schlesien, vor 1918 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Opak-schwarze Pressgläser mit Eichenblättern aus Zabkowice, 1900 - 1914 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Tablett mit Wellen, Zabkowice, Preuß. Schlesien, um 1930 - ähnliche Gläser 
PK 2006-4 Stopfer, SG, Madonna mit Jesuskind: Zabkowice, Preuß. Schlesien, vor 1900 bis um 1930 
PK 2006-4 Anhang 03, SG, Archiv Lednické Rovne, MB Pressglas Zabkowice um 1930 
 
Abb. 2006-4-03/007 
Karte Österreichisch Schlesien 1906, aus Andrees Handatlas, 5. Auflage, Bielefeld / Leipzig 1906, Karte 71/72 (Ausschnitt) 
Breslau [Wroclaw], Schweidnitz [Świdnica], Glatz [Kłodzko], Bad Reinerz, Rückers, Waldstein, Altheide, 
Frankenstein [Ząbkowice Śląskie], Neisse [Nysa], Jägerndorf [Krnov] 
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Durch MB Zabkowice um 1930 nachweisbare 
Pressgläser - teilweise mit eingepressten rus-
sisch-kyrillischen Inschriften 

Siehe dazu: 

PK 2006-4, Stopfer, SG, Opak-schwarze Press-
gläser nicht aus Russland: Zabkowice, Preu-
ßisch Schlesien, vor 1918, und 
PK 2006-4, Stopfer, SG, Opak-schwarze Press-
gläser mit Eichenblättern aus Zabkowice, 1900 
- 1914, Sammlung Stopfer 

Abb. 2002-1/173 und Abb. 2002-1/174 sowie neue Bilder 
Zuckerkoffer mit Pseudoschliff 
farbloses Pressglas, H 9,9 cm, B 8,7 cm, L 12 cm 
außen und innen mattiert 
Unterseite mit Rundmarke und 
russisch-kyrillische Inschrift „ОтьМ.Ф. 1903 на10льть“ 
Sammlung Stopfer 
sehr ähnlich Spillman 1981, Abb. Nr. 1533 
Zabkowice, Preußisch Schlesien, 1903 
s. MB Zabkowice um 1930, Tafel 38, Nr. 2238/Ix und Nr. 
2238/IIx, kleinere Version Nr. 2238/Ix 

 

Den Zuckerkoffer mit Pseudoschliff-Muster und rus-
sisch-kyrillischer Inschrift „ОтьМ.Ф. 1903 на10льть“ 
und der eingepressten Jahreszahl „1903“ findet man in 
MB Zabkowice 1930 auf Tafel 38, Nr. 2238/I x, klei-
nere Version. Durch sehr ähnliche eingepresste Inschrif-
ten mit den Jahreszahlen 1902, 1903, 1905, 1911, 1913, 
1914 können jetzt weitere Pressgläser zugeordnet wer-
den, die nicht mehr im hier dokumentierten Musterbuch 
um 1930 zu finden sind. 

Vor 1918 gehörte Zabkowice zu Preußisch Schlesien 
und somit zum Deutschen Reich. Pressgläser mit 
eingepressten russisch-kyrillischen Inschriften wur-
den für den russischen Markt hergestellt. Der Zu-
ckerkasten Sammlung CMOG mit dem Firmenna-
men „Vassili Perlov ...“ könnte ein Reklamegeschenk 
gewesen sein. 

Abb. 2002-1/167 neu 
Ascher mit Auerhahn, oval 
opak-schwarzes, Pressglas, H 1,5 cm, B 12,2 cm, L 15,2 cm 
Sammlung Stopfer 
unter dem Boden Marke „Musterschutz“ und 
„ОтьМ.Ф. 1913 на10льть“ 
Zabkowice, Preußisch Schlesien, 1900 - 1914/1918 

 

 

Abb. 2005-3/175 
Schälchen mit angeschmolzenen Griffen, Schliffimitation 
blaues Pressglas, H 1,8 cm, D 5,5 cm, L 12,5 cm 
Sammlung Geiselberger PG-942 
Unterseite mit in einem Kreis aus kleinen Punkten, eingepresste 
Inschrift mit russisch-kyrillischen Buchstaben 
„ОтьМ.Ф. 1905 на10льть“ 
PK 2006-4: Zabkowice, Preußisch Schlesien, 1905 
nicht in MB Zabkowice 1930 zu finden 
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Abb. 2002-1/170 neu 
kleine quadratische Schale mit Blüten und Blättern 
opak-schwarzes Pressglas, H 1,7 cm, B 10,8 / 10,8 cm 
Sammlung Stopfer 
unter dem Boden Marke „Musterschutz“ 
und „ОтьМ.Ф. 1912 на10льть“ 
Zabkowice, Preußisch Schlesien, 1900 - 1914/1918 
vgl. MB Zabkowice 1930, Tafel 30, Nr. 2413 und Nr. 1282 
nicht in MB Zabkowice 1930 zu finden 

 

 

 

Auf Tafel 38 mit Zuckerkasten werden Pressgläser ab-
gebildet, die schon mit Jahreszahlen „1911“ gesehen 
wurden. Einige dieser Zuckerkasten wurden mit einge-
pressten kyrillischen Inschriften in russischer Sprache 
und Jahreszahlen „ОтьМ.Ф. 1903 на10льть“ gefun-
den. Im vorliegenden Musterbuch sind diese Zuckerkas-
ten offenbar Reste von Pressgläsern, die bereits vor 
1914 auch für den russischen Markt hergestellt wurden. 

In der Sammlung Stopfer befinden sich viele weitere 
Pressgläser mit eingepressten russisch-kyrillischen In-
schriften und Jahreszahlen. Sie wurden alle aus opak-
schwarzer, matter, leicht glänzender Glasmasse her-
gestellt. In der Sammlung Geiselberger befinden sich 
aber auch zwei transparent blaue Eisschalen mit Hen-
keln mit eingepressten kyrillischen Inschriften und Jah-
reszahl „ОтьМ.Ф. 1905 на10льть“. 

Einige Pressgläser tragen den eingepressten Hinweis in 
deutscher Sprache „Musterschutz“. 

Im hier vorliegenden Musterbuch wurden keine Farben 
angegeben. Es ist deshalb unbekannt, ob um 1930 noch 
opak-schwarze Pressgläser - mit russisch-kyrillischen 
Inschriften - hergestellt wurden. 

Einige Schalen der Sammlung Stopfer aus opak-
schwarzem Pressglas haben als Dekor Blüten, die in 
ähnlicher Form auch im vorliegenden Musterbuch ver-
wendet werden, siehe beispielsweise Tafel 13. 

Abb. 2006-4-03/008 (Ausschnitt) 
MB Zabkowice um 1930, Tafel 13, Schale mit Stiefmütterchen 
Nr. 1267/IV 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 

In der Sammlung Stopfer befinden sich auch mehrere 
Pressgläser aus opak-schwarzem Glas, die ein markan-
tes Muster aus Eichenblättern tragen. Gläser dieser Art 
sind im vorliegenden Musterbuch nicht mehr zu finden. 
In MB Zabkowice Nachtrag „D“ zu Katalog I., 
Sammlung Mauerhoff, vor 1930, wird auf Tafel 5 noch 
eine Löschwiege mit Eichenblättern als Nr. 1537/II 
angeboten, siehe Abb. 2001-05/709 (Ausschnitt). 
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Abb. 2001-05/709 (Ausschnitt) 
Musterbuch Zabkowice 1939, PK 2006-4: vor 1930! 
Tafel 5, Löschwiege mit Eichenblättern, Nr. 1537/II 
Sammlung Mauerhoff 

 

Abb. 2006-4/xxx (Ausschnitt) 
Schreibzeug mit Eichenblättern, Löschwiege 
opak-schwarzes, mattiertes Pressglas 
Sammlung Stopfer, keine Marke 
Zabkowice, Preußisch Schlesien, 1900 - 1914/1918 
s. MB Zabkowice vor 1930, Tafel 5, Nr. 1537/II 

 

Zu einer kleinen opak-schwarzen Vase mit zwei Putten 
gibt es in diesem Musterbuch zwei sehr ähnliche Ge-
genstücke auf Tafel 48. 

Abb. 2006-4/xxx 
kleine Vase mit Putten und seitlich Diamanten 
opak-schwarzes Pressglas, H 12,5 cm, B unten 6,1/6,1 cm 
Sammlung Stopfer 
keine Marke 
vielleicht Zabkowice, Preußisch Schlesien, 1900 - 1914/1918 

  

 
Abb. 2006-4-03/009 
MB Zabkowice um 1930, Tafel 48, Flakons und Schalen mit Diamanten und Figuren 
Archiv Rona Crystal, Lednické Rovne 

 


